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1 3*. 04 gu unb fcht bie tägliche SlrbeitSgeit im Ma;çi=
mum auf 9*As ©tunbeit feft.

UmcbiecUites.
®ie 5?n»figê»ertgf^ttle te Sagest? hat i^ren SahreS»

beridjt herausgegeben, aßer eS nid^t fonfi fc|on wußte,
baß bicfe non feiern Sireïior ©, 3ß ein gar in er ge^
leitete unb non .oorgüglichen tehïfcäften gefôrberté
®cï}ule Süchtiges îeiftet, ber Eonnte fieß bien o n an ber
bieS jährigen Sïuëftelîung reichlich übetgetigen, 2Iuch
ber BnfpeïtionSbericht bel eibgen5ffifd)en Experten, fjerrn
ïïrdjiteït M. fjofmantt, Sern, Eonfiatiert bas. ©r
fdjreibt unter anberm: „Sieben ber tüchtigen praEtifffien
StuSbilbung be§ ©dfjülerS mirb ^auptfäd^tic^ auf bie
Störung unb Sttbung beS Eünftlerifchen SSerftânbniffeê
unb beS guten ©efdhmacteS gearbeitet. Mit oiet Siebe
werben neben neuen Sedjnlfen unb gasmen auch bie
prächtigen ©rgeugniffe unb Hunfiformen beS 18. Bahr»
b unb erIS unb früherer Seiten gepflegt unb babureb ben
©chülern eine fiebere ©runblage für ihre fpätere fünft»
lerif'che unb berufliche ©utwicEiung gefiebert. ®te cor»
hanbenen Slrbeiten in alten ©ebteten geigen burchwegS
einen guten ©efehmaef unb niete Arbeiten eine tüchtige
aeichnerifthe ®urcf)bilbmig." ®a§ ift hohes Sob, baë
Setjrer roie ©dhüler ehrt.

®te ©cljule mar im SeridhtSiabre befugt »on 113
©Gütern, banon waren permanente 30, fpofpitanten 57 ;
hienon 37 männlichen unb 20 weiblichen ©efchlechtö.
®ie grettnrfe am Stbenb unb ©onntagmorgen waren be»

fudjt non 26 ©dhütem. Son ben li.3 ©chülern waren
6 heimatberechtigt In ber ©tabt Sujern, 45 im Hanton,
44 in anbern Hantonen unb 18 im StuStanb.

U n t e r r i dj t wirb erteilt im Eunftgewerblichen ßei^nen
(Srof. ©. aßeingartner), im tedfinifcfien Beiebnen (ißrof.
©Imiger), ©Eigglerübungen (3 Setter), lft?,eichnen unb
Betdtjnen unb Malen (Srof. Sadhmann) beEoraiioeS
Seicïinen unb Maten (D. ©preng), |)oIg= unb Marmor»
malen (F. @nb), Mobeßieren unb Silbhauer » Arbeiten
(3. Setter), Holjbitbhaueret (H. Mattmann) unb Hunft»
fdjmiebe (8. ©chngbet unb Michel). ®en praftifeßen
Hui'S für Metallarbeiter im BifBieren unb Sreiben leitet
Herr gadhtehrer S. ©cßntjber, ©tilEunbe erteilt ,£>err

ißrof. ©. aßeingartner.
Über öle EBaftige Sepimmang îssr äöafftrlirdh«

»nb KeS fsetmhaafeS i» Sßüdj ift im ©efchäftöberidhte
beë ©tabtrateS gu lefen: Mit bem aßegguge ber ©tabt»
bibtiotheï in ben Steubau ber BentralbibliotheE werben
bie Säume ber aBaffetïitche ùnb be§ fjelmhaufeS für
anbere Sebürfniffe ber ©tabtoerwattung frei: es beauf»

iragte baber ber ©tabtrat am 27. Januar 1915 bie

Sauoerwaltung I, über bie baulichen Maßnahmen unb
bie fünftige Sermenbung ber Sauten Antrag gu ftelten.
Siach umfangreicher planmäßiger Aufnahme ber Sauten
unb einläßlichem ©tubium legte ba§ Hochbauami einen
©ntmurf nor, ber einerfeitö ber Sauanlage als beb eu»
tenbeS Saubenïmal Rechnung trägt, anberfeitö bie
mißltchen SerEehrSoerhältntjfe groifeßen ©elmhauS unb
Münfterhäufern befettigt unb bte groetfmäßige llnterbrln»
gung eines MufeumS ermöglicht. 3ur Srüfung ber Sau»
fragen, auch in äfißetifchet Hinftchb befietlte ber ©tabt»
rat etne ©pegialEommiffion an§ fadhoerftänbigen gadh»
männern unter bem Sorfiß beS SauoorftanbeS I unb
jngletdh unter bem Sorßh be§ ©tabtpräfibenten " eine

W" Iii (VltltMlKi Oto SB»

rifttifit» HânsiiM Mttei wir s« rmiäwleng, sw n
aifi®« Rôîtia m swis. ill

größere Hommiffion gur Prüfung ber
Errichtung eines ftäbtif^en ^iftocifd&en -i"

f e « m S.

laf^affaag «tees aeaea Stïeheïtiter te
(©laruë). (Horr.) ®te ©emeinbe ®ieébach befdhttp

'Unfchaffung einer neuen ©trebeleiter für bie boriige
wehr, ain bie Hoften werben 50 ®/o atS gefütjtiä)^
tonébeitrag auS ber. fantonalen Srgnbaffeîurang'«"b
auSbegahlt.

'

9tef| lagöhe« bei SBinfthelrateagSngerJ
DaefcsfaiherS te ©it ten (äßaüiä), 3lbbé M at m«';
hat ber ©emeinberat oberhalb ber ©tabt ©rabu'nfl

nornehmen laffen, bei benen man auf eine felpc ergif'»
OueOe guten Sßaffet§ fließ.

graagöftidh« ©tefnhroetöote. ©in franjöfifcf)^
fret nom 18. Bull 1916 n er biet et bie ©tnfufk
granîreich unb allgier non Çolg, roh ober gO®9'

fowie non@ifen unb ©tat)I, gemiffen aßaren baW
unb non anbern ©egenfiänben, roh ober in f>albfaD'
Eaten, foweit e,§ ftch nidht um ©enbungen für Sedh^tiH
be§ ©taate§ hanbelt. ®er 2e;çt be§ ®eErete§ nebft i
geifhni§ ber unter ba§ Setbot foHenben aßaren tft
àlr. 175 be§ „©«hwefgerifdhen fianbetöamtSblatteS"
28. Quli gur Seröffentlidhung gelangt.

gliefûli».
®le Sessuenbaag »ow ©terait. ©utadhten h^u^0^

geben nom Sunb ©chmelger aircßiteEten auf
laßung ber ©chweig Seretniqung für ^eimatfoh"®'

Sertag Senteli 51.»©., S'ümplig. q3rei§ 50 WP-

Man muß fowohl bem Herausgeber wie bem

anlaffer ®an! wiffen, baß in ber fonlel umftritteu^
grage ber Serwenbung non ©ternit ein burdh
frage unter Eompetenten Fachleuten entftanbeneS
achte« burch Seröffentlidhung gum ©emeingut gemad)

wirb.
Bit eingehenber 3ßeife werben im ©utact)ten bie g<ur

teidhen SerwenbungSmögli^Eeiten beS ©terniteS fo®'^

beffen Sorgüge unb 3Racf)tette befprodjen unb in eiuodj
oHapitel „Schlußfolgerungen" gufammengefaßt. @0 m

eine ©ammlung wettoolter gtngergeige gef^affen worbef»
auS ber Sauherr, SlrchiteEt unb Saumelfter ben grbßtf"
Suhen gteßen werben. SDte Slnfchaffung ber @<h^^
Eann baher alten Bntereffenten im Saufache wärmfteo»
empfohiou werben.

StafißE «ab ö«8 Sîaathca. Son ®r. B. ißrih^.f
in Fïuuoufelb. 78 ©eiten El. 8® Format,
80 ®!S. Serlag: Stt*t. Bnftitut Drell Fö^V
Büri^. Bnhatt: ©efchichtlieheS. — ^robuElion unb

Serbrauch- — Hultuv unb d&emtfc^e Sefianbteile.
®aS SCabaErauchen. — aßirEung. — StojtEolifdh«
beuiung ber SRauchgafe. — Hpgtene beS 3^audhenë. -f
®aS Staudhen tm gefcllfdhaftlichen Seben. — Stlfo^O"-

unb SabaE. ®a§ Saudhen ber Bugenblidhen.
Über ben SabaE, ber neben bem SltEohol beEanntti^

gu ben metfinerbreiteten ©enußmitteln gehört, ift wd«

felbft In gebilbeten Hcetfen erfiaunlidh wenig unterrichte
üluftlärenb unb belehrenb fudht ber Serfaffer in bet

aßeife gu wirEen, baß er unS mit ben neueften h09^'
nifdhen Formungen unb namenl tith andh mit ben eigene''

Serfudjen auf btefem ©ebtete oertraut macht unb uf»
fo bie fdhäbigenben SßirEungen beS SauchenS, fowle bte

3ßege gur Slbhüfe oor 3lugen führt. MerblnqS Eaf"
man über ba§ Sauchen ©rwachfener oerfdhtebener Meinung
fein, unb ber Hpgienifer barf nidht hoffen, in btefe"

Hreifen ben Mißbrauch balb auSgurotten; anberfeitS fteh'

SZt IMfis. fchweîz. Ha«dw.-Zeiàng („Msisterblatt")

1 Fr. 04 zu und setzt die tägliche Arbeitszeit im Maxi-
mum auf 9^/z Stunden fest.

YmKleM«.
Die KNNstgewerhsschule w L«MN hat ihren Jahres-

bericht herausgegeben. Wer es nicht sonst schon wußte,
daß diese von Herrn Direktor S. Weingartnsr ge-
leitete und von -vorzüglichen Fachlehrkcäften geförderte
Schule Tüchtiges leistet, der konnte sich hievon an der
diesjährigen Ausstellung reicklich überzeugen. Auch
der Jnspektionsbericht des eidgenössischen Experten. Herrn
Architekt M. Hofmann, Bern, konstatiert das. Er
schreibt unter anderm: „Neben der tüchtigen praktischen
Ausbildung des Schülers wird hauptsächlich aus die
Klärung und Bildung des künstlerischen Verständnisses
und des guten Geschmackes gearbeitet. Mit viel Liebe
werden neben neuen Techniken und Formen auch die
prächtigen Erzeugnisse und Kunstformen des 18. Jahr-
Hunderts und früherer Zeiten gepflegt und dadurch den
Schülern eine sichere Grundlage für ihre spätere künst-
lerische und berufliche Entwicklung gesichert. Die vor-
Handen en Arbeiten in allen Gebieten zeigen durchwegs
einen guten Geschmack und viele Arbeiten eine tüchtige
zeichnerische Durchbildung." Das ist hohes Lob, das
Lehrer wie Schüler ehrt.

Die Schule war im Berichtsjahre besucht von 113
Schülern, davon waren permanente 30, Hospitanten 37 ;
hievon 37 männlichen und 20 weiblichen Geschlcchts.
Die Freikurse am Abend und Sonntagmorgen waren be-
sucht von 26 Schülern. Von den 113 Schülern waren
6 heimatberechtiqt in der Stadt Luzern, 45 im Kanton,
44 in andern Kantonen und 18 im Ausland.

Unterricht wird erteilt im kunstgewer blichen Zeichnen
(Prof. S. Weingartner), im technischen Zeichnen (Prof.
Elmiger), Skizzierübungcn (I Vetter), Aktzeichnen und
Zeichnen und Malen (Prof. H. Bachmann) dekoratives
Zeichnen und Malen (O. Spreng), Holz- und Marmor-
malen (F. End), Modellieren und Bildhauer-Arbeiten
(I. Vetter). Holzbildhauer«) (K. Mattmann) und Kunst-
schmiede (L. Scknyder und E. Michel). Den praktischen
Kurs für Metallarbeiter im Ziselieren und Treiben leitet
Herr Fachlehrer L. Schnyder. Stilkunde erteilt Herr
Prof. S. Weingartner.

Über die künftige Bestimmung der Wasserkirche
«nd des Helmhanses in Zürich ist im Geschäftsberichte
des Stadtrates zu lesen: Mit dem Wegzuge der Stadt-
bibliothek in den Neubau der Zentralbibliothek werden
die Räume der Wasserkirche und des Helmhauses für
andere Bedürfnisse der Stadtverwaltung frei: es beauf-
tragte daher der Stadtrat am 27. Januar 1915 die

Bauverwaltung I, über die baulichen Maßnahmen und
die künftige Verwendung der Bauten Antrag zu stellen.
Nach umfangreicher planmäßiger Aufnahme der Bauten
und einläßlichem Studium legte das Hochbauamt einen
Entwurf vor, der einerseits der Bauanlage als bed eu-
tendes Baudenkmal Rechnung trägt, anderseits die
mißlichen Verkehrsoerhältnisse zwischen Helmhaus und
Münsterhäusern beseitigt und die zweckmäßige Unterbrin-
gung eines Museums ermöglicht. Zur Prüfung der Bau-
fragen, auch in ästhetischer Hinsicht, bestellte der Stadt-
rat eine Spezialkommisfion ans sachverständigen Fach-
männern unter dem Vorsitz des Bauvorstandes 1 und
zugleich unter dem Vorsitz des Stadtpräsidenten eine

WM" Ni KyMMIêN NHWàNMiMN à W.
ttchtigt« Sitte« »lr ZA AU M
Astis» ZU ZAMW. Us ZRMsMW.

größere Kommission zur Prüfung der Frage^
Errichtung eines städtischen historischen -A

s e u ms.
ANZchaffANg àsr mum Stràleiter M

(Glarus). (Korr.) Die Gemeinde Dieèbach beschloß

Anschaffung einer neuen Strebeleiter für die dortige M '

wehr. An die Kosten werden 50 "/» als gesetzlicher K»

tonsbeitrag aus der kantonalen Brandassekuranz
ausbezahlt.

'

^
Nach Angab»« des WünZHeZr«te«g8ngerS

Quà?«chê?s w Sitten (Wallis), Abbá M arm e -

hat der Gemeinderat oberhalb der Stadt Grabung

vornehmen lassen, bei denen mau auf eine sehr ergtemü

Quelle guten Wassers stieß.

Französische Einfuhrverbote. Ein französisches 5R-

kret vom 18. Juli 1916 verbietet die Einfuhr
Frankreich und Algier von Holz, roh oder gstag'

sowie von Eisen und Stahl, gewissen Waren daw" '

und von andern Gegenständen, roh oder in Halbsam.
taten, soweit es sich nicht um Sendungen für RechnM b

des Staates handelt. Der Text des Dekretes nebst -de

zeichnis der unter das Verbot sollenden Waren tst

Nr. 175 des „Schweizerischen Handelsamtsblattes" vo»

28. Juli zur Veröffentlichung gelangt.

Ltteràr.
Die VerWeRdMg von Eternit. Gutachten heraus^

geben vom Bund Schweizer Architekten auf
laßung der Schweiz Vereinigung für Heimatschuß

Verlag Benteli A.-G.. Vümpliz. Preis 50RP-

Man muß sowohl dem Herausgeber wie dem Ver-

anlasser Dank wissen, daß in der soviel umstrittenen

Frage der Verwendung von Eternit ein durch Vuno'

frage unter kompetenten Fachleuten entstandenes Gm-

achten durch Veröffentlichung zum Gemeingut gemach

wird.
In eingehender Weise werden im Gutachten die zê

reichen Verwendungsmöglichkeiten des Eternites soM>e

dessen Vorzüge und Nachteile besprochen und in einem

Kapitel „Schlußfolgerungen" zusammengefaßt. So m

eine Sammlung wertvoller Fingerzeige geschaffen worden,

aus der Bauherr, Architekt und Baumeister den größte"
Nutzen ziehen werden. Die Anschaffung der Schrw
kann daher allen Interessenten im Baufache wärmsten»

empfohlen werden.

Dsr Tabak A«d Äas Ranches. Von Dr. I. Pritzker
in Frauenfeld. 78 Seiten kl. 8° Format, Preso

80 C'.s. Verlag: Art. Institut Orell FüßU,
Zürich. Inhalt: Geschichtliches. — Produktion und

Verbrauch. — Kultur und chemische Bestandteile.
Das Tabakrauchen. — Wirkung. — Toxikolische Be'

deutung der Rauchgase. — Hygiene des Rauchens.
Das Rauchen im gesellschaftlichen Leben. — Alkohol
und Tabak. Das Rauchen der Jugendlichen.

Über den Tabak, der neben dem Alkohol bekanntlich

zu den meistverbreiteten Genußmitteln gehört, ist man

selbst in gebildeten Kreisen erstaunlich wenig unterrichtet-

Aufklärend und belehrend sucht der Verfasser in der

Weise zu wirken, daß er uns mit den neuesten hygie'
nifchen Forschungen und namentlich auch mit den eigenen

Versuchen auf diesem Gebtete vertraut macht und »n»

so die schädigenden Wirkungen des Rauchens, sowie die

Wege zur Abhilfe vor Augen führt. Allerdings kann

man über das Rauchen Erwachsener verschiedener Meinung
sein, und der Hygieniker darf nicht hoffen, in diesen

Kreisen den Mißbrauch bald auszurotten; anderseits steht
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geifeKoS feft bag filt bie 3ugenb bet £akï In gogcm
«

J® WüäMidj ifi, unb bog bet Sampf piegen bis 9Jauc§,
unhà?"" iueuft fyi« elnjufetjen gat. Ißen fJlaud&ettt
r.i?. ^"^It'audjera, @ten unb ©rgiegetn toisb biefeâ
9i„rt®*ftättblWj w«b unterfyaïlfam getriebene (Qfic&îeitt

^ïurtg unb Pütjen hingen.

Am «er Praxis. - fir «« Praxis.
ÏÏUfi«8.

Li ^Ä«fö5» »ttb SleöeiWjjefn^e merben

6Rvo« i 'l SRubriE ttitSji aufgenommen; berartige 2lnzelgen se

a»» „ Swfesjßtestteil be£ (Blatteg. — fragen» roelcTje

in S» erfdjeinett foHen/rnoHe man minbefteng 20 @tS.
^auatfen (für «Jufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine

beilicgen, wirb bie Slbreffc be8 gragefteHerg beigebrudt.

»«not .?' bat neue ober gebrauchte fôol'fpaltmafhiue ab.

soi *-^rten unter ©biffre 825 an bie ©ppeb.

fs„ ,®* ®er hat put erhaltenen Stntrieb für eine fleine (Satter«

2 ©l ®eïïe mit S8oH« unb Seervoüe, @ci)tonngrab, 1 ober
®U'sen, abzugeben? Offerten an 3t. Slebifdjer, (Bcig (3Batii§).

887. Sffier liefert einige Sffiaggong geb. rohe (garfett=SBuhen=
deinen

838
flegen bar? Offerten unter ©biffre 827 an bie ©jpeb.

SBer ift Slbgeber oon einem guten ©dffeifftein famt
®efte5 nnb einem einfachen, gebrauchten ©ägengang (ffohßang)?

e.? ©biffre 828 an 'oie ©ppeb.
Stmj? 2Ber hätte einen Saitfroagen für fiaugbotrfräfe ober

nu v "*>fäge billig abzugeben'/ Offerten unter ©biffce N 829

c %peb.
Bpvx S3et Ejäfte einen ßebraudjten, pt erhaltenen Sßafd)-
ßf,;«' 80 Citer gnbalt abzugeben? (Seft. Offerten unter

mffre 830 an bie ©ppeb.
831. SBer hat 3ementröbten-5lRobelIe, 10—20 cm ®urd)=jjtp» -eue», uui otmcituu^icu xriuutuc, xu—ûv v>

tri, !'. "!'t ben nötigen Staffen, sunt ©tnmpfen, neu ober ge=

S »oi ' gittern .ftuftanbe abzugeben? Offerten unter ©biffre
1 an bie ©jpeb.

cn onif Sieferant oon lßithpine=(Kift=9iiemen I. Quo!.,
,,«i".,j ®*, in Sängen ooit 3.90 m big 4,40 m, unb z» metchem

T®«r|e pro mi? Offerten an 3. Rem, med). ©djrcinererei, (Bütad).

fret ?®®* ®er liefert Heinere SSensintötfotbeu oon 5—10 gr.?
ffim Îî" Preisangabe nnb Stbbilbung au SR. ©brifteler, @ee=
"»9, Senf i. (®ern).

.834. 555er liefert gaitj feines ©lagpulnerV Offerten mit
Preis unter ©fjiffre 834 au bie ©£peb.
frfiv r

®* hätte SRifrometersCSchraubetilebieu, mit ®efübl=

nbp *'
^—50 unb 50—75 mm, gebraucht ober neu, abzugeben,

«tonte mir jemanben nennen, wo fotd)c eij&ättlid) ftnb?

(©djSRettter, Sohn, RonftruftionSmerfftätte, Slrtb

[??8? ®ie Stöbren bürfen aud) SRitffen haben. ßleferbar big
,J'°ber. Offerten an Stub. (BoUigcr, med). SSJagnerei, Rüngnau
v-aargnu).

^iirr ' liefert einige 100 tannene unoerleimte, nftfreie

w.« ngen 35—4.0 cm Sänge nnb jirfa 23 cm (Breite, 9 mm
Q^gefdjUffen, beibfeüig glatt? Offerten an 9i. (Rohr, Schreinerei,

^*^Mg»»OTO 1 ——.1—.lu 11 1 »I IIIIIBIIIIMHII 111 I ml Mil IIWIIMH UM

^®asaaö®öiyos0iso®®a®o®OMöüö®^

E>,

05

bel Biel-BIenne
Telephon Telephon

Teiegramm-vlc/resse :

PâPP.BE0H JPJJST'lîHa.KSî.
Fabrik für

9a. ääcoBacsessmeaoü OaccBapapgseea
äsao3äes°sj9atSe!ra IsoSäispteppäehe

Koekpbtien und sämtl. Taer- lamsa ÄsspänaS®^
Pafeiaäkaü®, Beccoitä teerfreies, geruchloses Be-
daehungs u. Isoliermaterial. Deckpapîes"® roh u.
Imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen,

Fsjfebansijuapp«« 214»

loaDttDBDBasBHDi^Din^osaeas

838. 555er hat einen 0—10 HP 3 phaf. S55ed)fetftrommotor,
350 SSolt, 50 fßerioben, mit ©dialtfaften unb Slnlaffer, billig ab«

rugeben? Offerten unter ©biffre 838 an bie ©ppeb.

83®. SBer liefert einige 1000 faubere, gerabe, roh suge«

fchnittene ®fd)enbotrftäbe, 85 cm lang, 24/24 mm ftarf, unb ,ru

melchem äuberften greife gegen ©rrjablung? Offerten an (Sebr.

(Srigmautt, SRufjen b. ,3larau.
840. SBer bat fofort abzugeben 1 3Rannegmann«@tabtrobr,

ca. 5,50 m ïang (natlog) non 170—200 mm ©urdjuteffer? Offerten
mit 35rei?aitaabe an ®eco 31. (S., ®f. (SaKen.

841. S35o fönnte man galnanifierte (Röhren, l'A", *Ma
100 m, für (Sartenjaunn, begieße« Offerten an 8. SReier,

3Baç(iier, SRoot (Sutern).
84S. S55er fabriziert fogen. SSremenöl in feften SSroden?

Offerten an 8. ÏReier, Sffiagtterei, (Root (Susern).
843. 555er hätte einen ©tablblfdjroHaben, ca 2,50 m breit

unb 2,20 m bi§ 3 m hoch, abzugeben? Offerten mit (greifen unter
©biffre 843 an bie ©rneb.

844. S53eldje ©djmei^er girma ber £jobbrand)e märe in ber
Sage, oorteilbaft 35ürftenbölser unb §obtnaren für Rüche unb
ßanSbalt nt erfteOeit ober fne^ieK fid) bafür eiu)urid)ten Offerten
unter ©hiffre M 844 an bie ©ppeb.

845. SBer offeriert Ropiermafd)tne (autom. ®rebban£ *ur
Slnfertigmtg non «Speichen, Stielen, ©elänbetfproffen :c.), neu ober
gebraudjt? 3tu§fübrlid)e Offerten an (goftfac!) 4818 (ßleterlen
b. (Biel.

846. SSîer bat Rupferrobre, jirl'a 3 m lang unb 35 bi§
40 mm ®itrchmpffev, abjugeben, unb ju melchem (greiS Offerten
an ©chfofferet gtüctiger in ®bun.

847. S55o märe eine gebrauhte ober neue (IRoulure, fenf«
redjt, recl)t§« ober liufggebenb, fpe^- für Çolffohlenfabrifation, mit
ben nötigen ©ifett, ju belieben, ober roer fann mir (Bezugsquelle
angeben? Offerten an rit) SÖSeiffer, ©hreinerei, Rerng (Obro.)

Feuerfeste Steine u. Erde
,,,.,^d,ep,,,„T«itveçRkçt^KandwK,. ..1941 a

(Generalvertretung für die Schv/eiz.)

WSILKÄSä-IEfflEIY
t)Oci)feuerfesf, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32- -35).

©lasierte Wand-Platten
Spsaltwâepfœ! grasl

iceo.ii & ©ii E> ^anambes-gep S Koch
Asphalt- und 2ementgeschäft, SÜSEL»

JMiW»,
3Iuf fjrage 704, ®ie «oit ^btien benötigten SBeifceuge he«

Ziehen @ie ooiteitbaft bei geinrih SBertbeimer, Simmatftrabe 50,
gürid) 5.

Slnf grage 707. SBir münfheu betr. eleftr. (Sentüator mit
bem fïragefteïïer in (öerbinbung zutreten: ^m«©of & ©ie., (Bafel.

3luf fjrage 800. ©inen gebraudjten, gut erhaltenen $e(io=
graphie,3lpparat, 800/1500, auf brebbarem ®e|lelï, bat billig ab«
Zugeben: (R. (Roth, SBangen a. 31.

3luf §rage 801. ®ie (RoKmaterial unb (Baumafdjinen 31.=©.
„(Rubag", gürid), ©eibengaffe 16, liefert (RoKmaterial, gebrandjt
ober neu, zu norteilbaften (Bebingmtgen.

3luf fjrage 803. SBir möchten mit bem gragefteHer behufä
©rteilang geeigneter Oîatfhlage in (Berbinbung treten: ©ag=
motoren,f?abri! ®euh 31.=©., 3llbigrieben=gürih-

3luf forage 803. ©in geeignetei grojelt einer roirtfdjaftlih
billigen (Betciebganlage £ann 3hü5" bie girma 5®. SC^tele, 3ürih,
Uraniaftrafze 20, unterbreiten.

Stuf fïrage 803. ©ine gebraudjte ®euijer ©auggagmotor«
Slnlage, 35—40 PS, haben billig abzugeben : ©dfroeiz. ®rai)t= unb
©umraimerfe 31. ©. 3iItborf (Uri).

3luf forage 803. ©Inen geeigneten Rcaftga§ntotor £ann
Qhnen bie ©agmotoren gabti£ ®eutj 31.,©., 3übiSueben=f]ürich
offerieren.

3luf grage 803. ©ebrauhten, jeboh gut erhaltenen Reaft=
gagmotor hat norteilhaft abzugeben: Heinrich SSkrtljeimer, Sirn,
matftraße 50, gtirid) 5.

3luf grage 803. 555ir haben einen gut erhaltenen Rraft«
gaSmotor, ca. 28 HP, mit ©enerator, gabritat So£omotiufabri£,

Ar, lg MM«. Wwêiz. H«dW.-ZàNg („Meisterblati") LZö

Fàllos fest daß für die Jugend der Tabak in hohem
» î Üblich ist, und daß der Kampf gegen die Rauch-

unk ^erst hier einzusetzen hat. Allen Rauchern

là "chtrauchern, Eltern und Erziehern Wird dieses

N-r ^
ständlich und unterhaltsam geschriebene Büchlein

Ehrung und Nutzen bringen.

à te, ?,«>». - M «e i»râ
'KZZM.

Tausch- WKÄ AîîbêitSgesuche werde«

b»r°« Rubrik «icht ausgeN0Mwe»; derartige Anzeigen ge

»»» '"den Jusêrateuteil des Blattes. — Fragen, welche

in Chiffre" erscheinen sollen- wolle man mindestens 20 Cts.
s., «starken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

beiliegen, wird die Adreffe des Fragestellers beigedruSt,

ni^ Rîer hat neue oder gebrauchte Hobspaltmaschine ab-
^îferten unter Chiffre 823 an die Exved.

s-. Wer hat gut erhaltenen Antrieb für eine kleine Gatter-
2 Mi? Welle mit Voll- und Leerrolle, Schwungrad, 1 oder

Reizen, abzugeben? Offerten an A. Aebischer, Vcig (Wallis).
Wer liefert einige Waggons ged. rohe Parkett-Buchen-

deinen

8A8
gegen bar? Offerten unter Chiffre 827 an die Exped.

Wer ist Abgeber von einem guten Schleifstein samt
^esteü und einem einfachen, gebrauchten Sägengang (Hochgang)?
werten unter Chiffre 828 an die Exped.
Rml,? ' Wer hätte einen Laufwagen für Langbolzfräse oder
nn"dsäge billig abzugeben? Offerten unter Chiffre öl 329

Is. Exped.
^âtte einen gebrauchten, gut erhaltenen Wasch-

Cku«îur zirka 80 Liter Inhalt abzugeben? Gefl. Offerten unter
Affre 830 ^ Exped.

8»s. Wer bat ZementröhrenModelle, 10—20 am Durch-
br»?^'mit den rötigen Muffen, zum Stampfen, neu oder ge-

8 «?. ' gntem Zustande abzugeben? Offerten unter Chiffreì an die Exped.

ca no ^ Wer ist Lieferant von Pitchpine-Rift-Riemen I. Quol.,
.à..." in Längen von 3 90 m bis 4,40 w, und zu welchem

Prerje pro ra-? Offerten an I. Kern, meth. Schreinererei, Bülach.

Q» Wer liefert kleinere Benzinlötkolben von 3-10 Fr.?
mit Preisangabe und Abbildung an R. Christeler, See-

"Uh, Lenk i. S. (Bern).
8-î4. Wer liefert ganz feines Glaspulver? Offerten mit

Preis unter Chiffre 834 an die Exped.
s-, Wer hätte M-krometer-Schraubevlehi.en, mit Gefühl-

Ndp
ìî

'
25—5V und 50—75 ww, gebraucht oder neu, abzugeben,

könnte mir jemanden nennen, wo solche nhältlich sind?

(Sch
r5r. Mettler, Sohn, Konstruktionswerkstätte, Arth

Die Röhren dürfen auch Muffen haben. Lieferbar bis
.ystober. Offerten an Nud. Balliger, mech. Wagnerei, Klingnau
r--mrg^u).

Wer liefert einige 100 tannene unverleimts, astfreie
MUungen von 33—40 om Längs und zirka 23 om Breite, 9 mm

Len.g, ^ìffen, beidseitig glatt? Offerten an N. Rohr, Schreinerei,

VZ

dEZ
l'elepUon l'elepkon

?s7sKvsrum-^1clr'ssss
ê-âZ-Z»SK?L?« Z--L,K?'N'Z?MÄ°,LAK.

l^aii rik klir
ÜA. zZsoSüMAWzzss«

AWâBîâs» null 8ämtl. A»pà»s«°-
WsvîvoïeS tsarkrotos, Kornokiasos Po-

llaeiiunAS n. Isoimrwawrial. ü««irßZS!Pi-sü--N rod u.
impl-ÜK-niorr, in our koâr Huaiitiit. zukilligvwo prvlsoo.

^NiiskssuzzzzzzpB- 2>4a

888. Wer hat einen 0—10«? 3 phaf. Wechselstrommotor,
350 Volt, 30 Perioden, mit Schaltkasten und Anlasser, billig ab-

zugeben? Offerten unter Chiffre 838 an die Exped.
83V. Wer liefert einige 1000 saubere, gerade, roh zuge-

schnitten« Eschenholâbe. 83 om lang. 24/24 mm stark, und zu

welchem äußersten Preise gegen Barzahlung? Offerten an Gebr.

Erismann, Muhen b. .Aarau.
840. Wer hat sofort abzugeben 1 Mannesmann-Stahlrohr,

ca. 5,30 m lang (natlos) von 170-200 mm Durchmesser? Offerten
mit Breisangabe an Dcco A. G., St. Gallen.

844. Wo könnte man galvanisierte Röhren, 1'/-". »irka
100 w. für Gartenzaumr, beziehen? Offerten an L. Meier,
Wagner, Root (Luzern).

845. Wer fabriziert sogen. Bremenöl in festen Brocken?
Offerten an L. Meier, Wagnerei, Root (Luzern).

848. Wer hätte einen Stahlblcchrnlladen, ca 2,30 m breit
und 2,20 m bis 3 m hoch, abzugeben? Offerten mit Preisen unter
Chiffre 843 an die Exved.

844. Welche Schweizer Firma der Holzbranche wäre in der
Lage, vorteilhaft Bürstenhölzer und Holzwaren für Küche und
Haushalt zu erstellen oder speziell sich dafür einzurichten? Offerten
unter Cbiffre öl 844 an die Exped.

34.3». Wer offeriert Kopiermaschine (autom. Drehbank zur
Anfertigung von Speichen, Stielen. Geländersprossen :c.), neu oder
gebraucht? Ausführliche Offerten an Postfach 481« Pieterlen
b. Viel.

840. Wer hat Kupferrohre, zirka 3 m lang und 33 bis
40 wm Durchmesser, abzugeben, und zu welchem Preis? Offerten
an Schlosserei Mckiger in Thun.

HA'?. Wo wäre eine gebrauchte oder neue Moulure, senk-
recht, rechts- oder linksgebend, spez. für Holzsohlenfabrikation, mit
den nötigen Eisen, zu beziehen, oder wer kann mir Bezugsquelle
angeben? Offerten an Fritz Weisser, Schreinerei, Kerns (Obw.)

fsmàts Neins ». krà
«».««»? -.. >!S4r s

(lZsngraIvsrt,rst»znx- Kr àia Lobrrsia.)

hjZkZzfSUGefSsî, os. 1600—18W° (LeMrîîkZel 32- -35).

«VL» » v'?
Aspirait» unck Tsmentgosviräst,

»SKW».
Auf Frage ?K4. Die von Ihnen benötigten Werkzeuge be-

ziehen Sie vorteilhaft bei Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 30,
Zürich 5.

Auf Frage ^07. Wir wünschen betr. elektr. Ventilator mit
dem Fragesteller in Verbindung zutreten: Jm-Hof K Cie., Basel.

Auf Frage 800. Einen gebrauchten, gut erhaltenen Hello-
graphie-Avparat, 800/1500, auf drehbarem Gestell, hat billig ab-
zugeben: R. Roth, Wangen a. A.

Auf Frage 801. Die Rollmaterial und Baumaschinen A.-G.
„Rubag", Zürich, Seidengasfe 10, liefert Rollmaterial, gebraucht
oder neu, zu vorteilhaften Bedingungen.

Auf Frage 80Ä. Wir möchten mit dem Fragesteller behufs
Erteilung geeigneter Ratschläge in Verbindung treten: Gas-
motoren-Fabrik Deutz A.-G., Albisrieden-Zürich.

Auf Frage 80S. Ein geeignetes Projekt einer wirtschaftlich
billigen Betriebsanlage kann Ihnen die Firma W. Thiele, Zürich,
Nraniastrape 20. unterbreiten.

Auf Frage 80K. Eine gebrauchte Deutzer Sauggasmotor-
Anlage, 33—40 ?8, haben billig abzugeben: Schweiz. Draht- und
Gummiwerke A. G. Alldorf (Nri).

Auf Frage 80lk. Einen geeigneten Kraftgasmotor kann
Ihnen die Gasmotoren Fabrik Deutz A.-G., Albisrieden-Zürich
offerieren.

Auf Frage 80Z. Gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Kraft-
gasmotor hat vorteilhaft abzugeben: Heinrich Wertheimer, Lim-
matstraße 50, Zürich 3.

Auf Frage 80A. Wir haben einen gut erhaltenen Kraft-
gasmotor, ca. 28 «?, mit Generator, Fabrikat Lokomotivfabrik,
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